
 

 

Soziale Stadtentwicklung Nord-Düren 
 

 

 Nord-Düren wählt neue Stadtteilvertretung 

hindern. hule Birkes-

meinschaftshauptsc

„Die große Beteiligung bestätigt un-

sere Arbeit und motiviert uns noch 
stärker, uns für Nord-Düren zu engagie-

ren“, so die Stadtteilvertreter. Die über 

Schulhöfe für die Realschule 

150 Teilnehmer auf der Nord-Dürener 

Stadtteilversammlung im Pfarrheim St. Joa-
chim waren begeistert. Zum sechsten Mal 

und Migrantenvereinen, Institutionen, sozia-
len Einrichtungen, Schulen, Kindertagesstät-

ten und Gewerbetreibende eine neue Stadt-

teilvertretung für die Nordstadt. 

 
An acht Info-Ständen bestand Gelegen-

heit, miteinander ins Gespräch zu kom-

jekte im Rahmen des Bund-Länder-
Programms „Soziale Stadt NRW“ 

zu informieren. Die neuen 

wählten Bewohner, Vertreter von deutschen 

Haus für Alle und der neue Spielplatz in 

Nordpark, der aktuelle Projektstand zum 
der geplante 2. Bauabschnitt für den 

dorf wurden ebenso vorgestellt wie z.B. 

projekt zur Gebäudesanierung. Präsen-

den- und Hoferneuerung und das Pilot-
auch für das Förderprogramm zur Fassa-

der Laute-Dei-Straße. Geworben wurde 

und Sozialberatung. Anhand einer Unter-

und Mieterberatung bis zur Arbeitslosen- 

Beratungsangebote von der Eigentümer- 
tiert wurden des weiteren die vielfältigen 

Nord-Düren, das von Entlassungen be-

Mitarbeitern des Werks M-real Zanders in 

Stadtteilversammlung solidarisch mit den 
schriftensammlung erklärte sich die 

len, um den Werksstandort 

gefordert, die stillgelegt werden sol-

Nutzung der zwei Papiermaschinen 
droht ist. Es werden Alternativen für die 

langfristig zu erhalten und Bretzelnweg und die Ge-

men und sich über die aktuellen Pro-

Entlassungen zu ver-
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EUROPÄISCHE UNION 
Investition in unsere Zukunft 
Europäischer Fonds 
Für regionale Entwicklung 

Stadtteilprojekt  
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Stadtteilversammlung am  4. Februar 2010 

wunderschöner Live-Musik mit Saxophon und 

Piano, gespielt von Steffen Joerres und Tobias 

Klein. „Der wachsende Zuspruch zeigt, dass wir 

mit dem Erneuerungsprogramm für  Nord-Düren 

auf dem richtigen Weg“, freuten sich die alten 

und neuen Stadtteilvertreter über die große Un-

terstützung, die das Soziale Stadt-Programm in 

der Nordstadt erfährt. 

 

Nach einem auf Stadtteilebene abgestimmten 

Delegiertenschlüssel wurden für ein Jahr in die 

Stadtteilvertretung gewählt: für die deutschen 

Vereine Karl-Heinz Küpper, Norbert Schmitz, 

Dirk Strack und Arno Guth; für die Migrantenve-

reine Murat Saglam, Atila Balikci, Yusuf Acar, 

Ramazan Dogmaz und Ökkes Demir; für die so-

zialen Einrichtungen Ulla Struve und Paul Ket-

ges; für die Institutionen Rolf Schellbach-

Matties, Arnd Frohn und Frank Nürnberg; für die 

Kindergärten Bärbel Wennekes-Dachwitz und 

Marina Simon; für die Schulen Walter Norbis-

rath und Heidemarie Hardacker; für das Gewer-

be Franz-Josef Peters, Karin Caster, Gülten Do-

gan und Thomas Vossen sowie für die Bewoh-

ner Nurten Kurkut, Mesude Arman, Petra Fre-

ter, Ralf Schmitz, Aylin Arzuman, Fatma Tanis, 

Stefan Cremer, Arnold Malsbenden, Sebahattin 

Atabey, Filiz Kabakulak, Erol Gündüz und Fatih 

Aktas. 

 

Die Stadtteilvertretung Nord-Düren ist auf Stadt-

teilebene die wichtigste Instanz für den Erneue-

rungsprozess im Rahmen des Förderpro-

gramms „Soziale Stadt NRW“. Das Gremium 

entscheidet über Projektanträge, richtet Arbeits-

, Projekt- sowie Bewohnergruppen ein und ver-

tritt gemeinschaftlich alle wichtigen Stadtteilthe-

men nach außen hin. Die mit allen Akteuren aus 

der Nordstadt entwickelte Organisationsstruktur 

wird für alle Programmgebiete in NRW als mo-

dellhaft angesehen. 

 

„Die große Beteiligung bestätigt unsere Arbeit 

und motiviert uns noch stärker, uns für Nord-

Düren zu engagieren“, so die Stadtteilvertreter. 

Die über 150 Teilnehmer auf der Nord-Dürener 

Stadtteilversammlung im Pfarrheim St. Joachim 

waren begeistert. Zum sechsten Mal wählten Be-

wohner, Vertreter von deutschen und Migranten-

vereinen, Institutionen, sozialen Einrichtungen, 

Schulen, Kindertagesstätten und Gewerbetrei-

bende eine neue Stadtteilvertretung für die Nord-

stadt. 

 

An acht Info-Ständen bestand Gelegenheit, mit-

einander ins Gespräch zu kommen und sich über 

die aktuellen Projekte im Rahmen des Bund-

Länder-Programms „Soziale Stadt NRW“ zu in-

formieren. Die neuen Schulhöfe für die Realschu-

le Bretzelnweg und die Gemeinschafts-

hauptschule Birkesdorf wurden ebenso vorge-

stellt wie z.B. der geplante 2. Bauabschnitt für 

den Nordpark, der aktuelle Projektstand zum 

Haus für Alle und der neue Spielplatz in der Lau-

te-Dei-Straße. Geworben wurde auch für das 

Förderprogramm zur Fassaden- und Hoferneue-

rung und das Pilotprojekt zur Gebäudesanierung. 

Präsentiert wurden des weiteren die vielfältigen 

Beratungsangebote von der Eigentümer- und 

Mieterberatung bis zur Arbeitslosen- und Sozial-

beratung. Anhand einer Unterschriftensammlung 

erklärte sich die Stadtteilversammlung solidarisch 

mit den Mitarbeitern des Werks M-real Zanders in 

Nord-Düren, das von Entlassungen bedroht ist. 

Es werden Alternativen für die Nutzung der zwei 

Papiermaschinen gefordert, die stillgelegt werden 

sollen, um den Werksstandort langfristig zu erhal-

ten und Entlassungen zu verhindern. 

 

Als besonderes Highlight des Abends präsentier-

te Michael Joerres von der Schützenbruderschaft 

St. Joachim in einem Foto-Vortrag 100 Jahre 

Nordstadt-Geschichte. Abgerundet wurde das 

bunte Programm mit Essen und Trinken und 

 



Wir haben’s geschafft! 
 

Finanziert wurde der Bau des Wegs im Rahmen 

des Bund-Länder-Programms „Soziale Stadt 

NRW“ in Nord-Düren. Die Bewohnergruppe  ist 

Teil der dazugehörigen Kooperations- und Or-

ganisationsstruktur der Stadtteilvertretung 

Nord-Düren und setzt sich auch für eine 

Verbesserung der Wohn- und Lebenssi-

tuation in der Eisenbahnstraße ein. 

Einweihung der Wegeverbindung  
Eisenbahn-/Meckerstraße  

„Endlich ist die langersehnte Wegeverbindung 

zwischen der Eisenbahn- und der Meckerstraße 

in Nord-Düren fertig! Wir haben so lange dafür 

gekämpft“, freuten sich am Einweihungstag, 

dem 18. April 2010, die Sprecherinnen der Be-

wohnergruppe Eisenbahnstraße Aylin Arzuman 

und Fatma Tanis. Gemeinsam mit Bürgermeis-

ter Paul Larue und Dagmar Runge Geschäfts-

führerin des Dürener Bauvereins durchschnitten 

sie das rote Band und erklärten die Wegever-

bindung für offiziell eröffnet. Latife Polat, Mit-

glied der Bewohnergruppe, bedankte sich herz-

lich bei allen Beteiligten, die den Bau der Wege-

verbindung unterstützt haben. 

Und Gottfried Hauptmann 

betonte: „Unsere Sied-

lung liegt ein bisschen 

isoliert. Durch den 

neuen Weg fühlen 

wir uns besser an 

Nord-Düren angebun-

den. Kindergärten und 

Schulen sind schneller zu 

erreichen.“ Neben den Bewoh-

nern der Eisenbahnstraße profitieren auch 

die Mitarbeiter der Rheinischen Landesklinik 

von dem neuen Weg. Sie nutzen ihn als will-

kommene Abkürzung zu dem naheliegenden 

Bahnhof. Zur Feier des Tages führten auch 

die Kinder des Familienzentrums Düren-

Nord einen fröhlichen Kindertanz auf.  

 

Die Einweihung entwickelte sich schnell zu 

einem kleinen Familienfest für Anwohner 

und Gäste. Bänke und Tische luden zum ge-

mütlichen Plausch ein, für Groß und Klein 

stand ein leckeres Büffet bereit, und die Kin-

der hatten großen Spaß mit dem „Schnellen 

Emil“. 



vertritt sie, gewählt von den Nord-Dürener Be-

wohnern, den Gewerbetreibenden, den Schu-

len, den Kindertagesstätten, den sozialen Ein-

richtungen und Institutionen, die Interessen der 

Nordstadt nach außen.  

 

Auf Unverständnis trifft auch der Plan von M-

real Zanders, zukünftig Papier für die Weiterbe-

arbeitung bei der Konkurrenz einzukaufen, das 

bisher über eine der beiden Papiermaschinen 

hergestellt wurde. „Hier sollen kompetente, 

hochspezialisierte Mitarbeiter entlassen und 

gleichzeitig die Konkurrenz gestärkt werden.“ 

Stadtteilvertreter Karl-Heinz Küpper betonte au-

ßerdem die historische Bedeutung für den 

Stadtteil: „Das Werk ist so alt wie die Nordstadt 

und zudem eine der wenigen Papierfabriken, 

die Düren geblieben sind“.  

 

Mit dem Anliegen des Stadtteils konfrontiert, 

kündigte Heikki Husso an, dass mit der Stille-

gung der Maschinen nicht auch 70 % der Ar-

beitsplätze verschwinden sollen. Stattdessen 

soll Papier zur Veredelung nach Düren trans-

portiert werden. Zu möglichen Alternativen woll-

te er sich noch nicht äußern. Auch Betriebsrat-

vorsitzender Eugen Kunkel hielt sich diesbezüg-

lich bedeckt, betonte aber, Alternativen seien 

möglich. 

Auf der letzten Stadtteilversammlung forderten 

die Teilnehmer den Geschäftsführer von M-real 

Zanders, Heikki Husso, auf, Alternativen für die 

Nutzung der zwei Papiermaschinen zu suchen, 

um den Werkstandort in der Veldener Straße 

langfristig zu erhalten und Entlassungen zu ver-

hindern. Die Nord-Dürener wollen auch wissen, 

welcher Art diese Alternativen sein könnten und 

in welchem Rahmen sie realisierbar sind. Um 

ihre Forderung zu unterstreichen, übergab die 

Stadtteilvertretung Nord-Düren über 170 Unter-

schriften und kündigt an: „Wir bleiben dran! Das 

war eine kleine Aktion. Bei Bedarf können’s 

auch mehr sein“. Hintergrund der Aktion ist die 

geplante Produktionsverlagerung und Stillegung 

zweier Papiermaschinen im ehemaligen Reflex-

Werk in Nord-Düren. Über eine der beiden be-

troffenen Papiermaschinen läuft derzeit 70 % 

der Produktion. Eine Stillegung der Maschinen 

könnte die Entlassung von einem Drittel bis zur 

Hälfte der Belegschaft bedeuten und damit 

langfristig die Existenz des ganzen Werks ge-

fährden. „Wenn das Herz weg ist, ist auch das 

Werk bald weg!“, fasste Sebahattin Atabey von 

der Stadtteilvertretung die Befürchtungen zu-

sammen. Noch mehr Arbeitslose in einem 

Stadtteil, der ohnehin bereits von hoher Arbeits- 

losigkeit betroffen ist, das will die Stadtteilvertre-

tung nicht so einfach hinnehmen. Schließlich 

 

„Wenn das Herz weg ist, ist auch das Werk bald weg!“ 

Stadtteilvertretung Nord-Düren setzt sich für den Erhalt 
der Papiermaschinen bei M-real Zanders ein 



 

Erstberatung 
durch Architekten 

kostenlos! 
 

Wollen Sie Ihr Gebäude  
instandsetzen oder modernisieren? 
Haben Sie Fragen zur Finanzierung? 

Wollen Sie sich über  
Fördermittel informieren? 

 

Wir freuen uns über Ihren Anruf: 
Burhan Çetinkaya (Telefon: 188-
167), Hermann Schaaf (Telefon: 
188-169). Oder kommen Sie in un-
sere Sprechstunde jeden Don-
nerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr in 
der Neuen Jülicher Straße 16. 

Die Aktivitäten der Arbeitsgruppe Bauen und 

Wohnen zielen darauf ab, Nord-Düren als 

Wohnstandort attraktiver zu machen, und dafür 

auch Eigentümer und Investoren zu gewinnen. 

In Kooperation mit den Dürener Planern Alex 

Hauenstein und Frank Nietzard hat die Arbeits-

gruppe einen Workshop 

durchgeführt, auf dem En-

twurfskizzen für das LVR - 

Grundstück und das Grun-

dstück Alte Jülicher Stra-

ße 35 und 37 präsentiert 

worden sind.  
 

Eine hohe Beteiligung 

machte deutlich, dass die 

städtebauliche Entwick-

lung von Nord-Düren gro-

ßes Interesse genießt. So 

Workshop „Wohnen in Nord-Düren“ 

kamen neben den interessierten Bewohnern 

aus dem Stadtteil und Grundstückseigentümern 

auch Vertreter von  Stadt und Kreis Düren zu 

der Veranstaltung. Nach der Begrüßung durch 

den Projektgruppensprecher wurde das Stadt-

teilprojekt und die weiteren Planungen zum 

Thema „Wohnraumentwicklung in Nord-Düren“ 

vorgestellt. Anschließend präsentierten die bei-

den Planer ihre Entwürfe anhand von Modellen. 
  
Die vorgestellten Pläne für das LVR-Gelände 

mit einer Größe von 2,6 ha behandelten die fol-

genden Aspekte: idealtypische großflächige Be-

bauung eines stadtnahen Grundstücks; Darstel-

lung sozial- und ökonomisch durchmischter 

Wohnstrukturen, Möglichkeiten schaffen für be-

treutes Wohnen und Leben in Stadtnähe, Typi-

sierung mit Vielfalt hinsichtlich Kosten, Struktu-

ren, Freiflächen und sozialem Umfeld; Denkan-

stöße liefern für weitere Planungsschritte auf 

städtischer Ebene. 
 

Die Pläne und das Modell für das Grundstück 

Alte Jülicher Straße 35 und 37 thematisierten 

die folgenden Punkte: Komplettierung der Stra-

ßenzeile durch Schließen einer störenden Bau-

lücke unter Berücksichtigung der vorhandenen 

Bausubstanz; Verbesserung des Wohnungs-

standes im Kerngebiet mittels interessanter ar-

chitektonischer Ansätze; Aufwertung einer für 

das Ortsbild wichtigen Fassadenzeile mit zu-

kunftsorientierten Denk-

anstößen. 
 

Der Workshop hat erste 

Impulse geliefert und ist 

der Auftakt für weitere 

Veranstaltungen. Exper-

ten aus verschiegenen 

Bereichen sollen dafür 

gewonnen werden, ihre 

Erfahrungen und Ideen 

einzubringen, um zu-

sammen mit der Stadt-

teilvertretung Wohn- und Bauprojekte in der 

Nordstadt anzustoßen. Besonderer Dank gilt 

den Planern Alex Hauenstein und Frank Niet-

zard, die den 1. Workshop durch ihr ehrenamtli-

ches Engagement ermöglicht haben. 

 Foto: Elmar Farber 



 

 

Einweihung Spielplatz Laute-Dei-Straße! 

 

„Wir haben es geschafft!“. 

Nach drei Jahren enger 

Zusammenarbeit mit dem 

Büro für Gemeinwesenar-

beit und Soziale Stadtent-

wicklung und den verant-

wortlichen Ämtern der 

Stadtverwaltung (Amt für 

Tiefbau und Grünflächen und Amt für Kinder, 

Jugendliche und Familien) ist es der Projekt-

gruppe „Spielplätze und Spielmöglichkeiten für 

Nord-Düren“ gelungen, innerhalb 

von acht Monaten den zweiten 

Spielplatz im Stadtteil einzuwei-

hen. 

 

Großen Anteil an der Gestaltung 

dieses wichtigen neuen Treff-

punktes hatten die Kindertage-

stätte im Stadtteil, der Nachbar-

schaftstreff, die Grundschule St. 

Joachim und ganz besonders 

die Kinder, die in einer großen 

Beteiligungsaktion ihre Wünsche 

und Ideen zum Ausdruck brach-

ten. 

 

„Der guten Unterstützung von 

den Bewohnern selbst und der 

positiven Zusammenarbeit mit Nord-Dürenern 

verdanken wir diesen großen fröhlichen Spiel-

platz. Wie der Spielplatz im Nordpark, lädt auch 

dieser Spielplatz Kinder und Familien aus allen 

bei uns lebenden Kulturen zum Verweilen ein“, 

so die Mitglieder der Projektgruppe. „Diese brei-

te Unterstützung braucht unser Stadtteil auch 

weiterhin. Alle Bewohner, die sich ein gemein-

schaftliches Zusammenleben und eine gute 

Nachbarschaft wünschen, sind eingeladen, un-

sere Projektgruppe zu besuchen. Wir freuen 

uns über frischen Wind und neue Anregungen 

und heißen jeden Interessierten willkommen“, 

sind sich die Mitglieder der Projektgruppe Spiel-

plätze einig. 

 
Mit einer großen Freifläche zum Spielen, einer 

Vogelnestschaukel, zwei Rutsch- und Kletter-

kombigeräten, einem Sandspielgerät, einer 

Tischtennisplatten sowie Sitzbänken mit Ti-

schen konnten viele Wünsche der Kinder mit 

der Errichtung des neuen Spielplatzes erfüllt 

werden. 

Der Spielplatz Laute-Dei-Straße ist ein Projekt 

des Stadtteilentwicklungsprozesses in Nord-

Düren und wird gefördert durch das Bund-

Länder-Programm „Soziale Stadt NRW“. Die 

Verantwortung für die Prozessorganisation auf 

Stadtteilebene hat das GWA-Büro der Evangeli-

schen Gemeinde zu Düren.  

 

Derzeit plant die Projektgruppe die Realisierung 

des 2. Bauabschnittes der Neugestaltung des 

Nordparks. Generationsübergreifende Projekte 

für Jugendliche und Erwachsene sind geplant.  

 



minium-, Stahl- und Holzkonstruktion gebaut. 

Für die Erneuerung der Spielplatzanlage wur-

den 5.000 € und für die Spielgeräte 7.000 € 

ausgegeben. Die gesamten Baukosten wurden 

vom Dürener Bauverein übernom-

men.  
 

„Hier können nachbarschaftli-

che Kontakte gepflegt wer-

den“. „Der Spielplatz bietet wie 

ein großer gemeinsamer Gar-

ten einen Platz zum Picknicken 

und zum Spielen“, so die Mitglieder 

der Projektgruppe. 
 

„An einem Ort der Gemeinsamkeit, der den Kin-

der Spaß und Freunde bereiten soll und gleich-

zeitig für die Eltern ein Treffpunkt darstellen soll, 

sollte auch Raum für Mut sein, sich gegen den 

Vandalismus der früheren Jahre zu wehren“, so 

Dagmar Runge, Vorstandsvorsitzende des Dü-

Der Stadtteil Nord-Düren ist um einen weiteren 

Spielplatz reicher geworden. Kinder der Wohn-

anlage des Dürener Bauvereins freuen sich  

sehr über die neuen Spielgeräte. Die alten be-

schädigten Spielgeräte mussten vor  

zwei Jahren abgebaut werden.  
 

Die Projektgruppe Spielplätze 

und Spielmöglichkeiten für 

Nord-Düren wurde vor ca. 

zwei Jahren von den Bewoh-

nern der Wohnanlage wegen Be-

darf eines Spielplatzes angespro-

chen und um Unterstützung gebeten. Daraufhin 

gab es ein gemeinsames Gespräch mit den 

Vertretern des Dürener Bauvereins und der Pro-

jektgruppe, mit dem Ziel, dass neue  aufgestellt 

werden.  
 

Auf zwei Spielflächen wurden ein Multifunkti-

onsspielgerät und ein Doppelschaukel aus Alu-

Einweihung Spielplatz Wohnanlage  
Laute-Dei-Straße 

Bewohnergruppe Grüne Häuser 
Rechnungsunterlagen für die Betriebskostenabrechnungen liegen vor! 

Ein großer Erfolg für die Bewohnergruppe 

Grüne Häuser: Die Abrechnungsunterlagen für 

die Betriebskostenabrechnungen 2008 und 

2009 liegen vor. Jetzt kann endlich geprüft 

werden! Bereits seit August 2009 setzt sich die 

Bewohnergruppe mit vielen Bewohnern der 

Neuen Jülicher Straße 65-83 für die Vorlage 

der Rechnungskopien ein. Unterstützt wird die 

Bewohnergruppe dabei vom Sozialamt der 

Stadt Düren. Hintergrund der Prüfungsabsich-

ten sind offene Fragen, die der Klärung bedür-

fen. Beispielsweise erscheinen die Müll-, Was-

ser- und Hausmeisterkosten überproportional 

hoch. Zudem ist die Abrechnung für viele Be-

wohner nicht ausreichend erläutert und nach-

prüfbar. Hinzu kommen z.T. sehr hohe Nach-

zahlungen. Obgleich durch das Wohnungsamt 

bestätigt, hatte sich die Hausverwaltung lange 

geweigert, die Rechnungskopien gegen Kosten-

erstattung vorzulegen, worauf nach § 29 Neu-

baumietenverordnung bei öffentlich geförderten 

Wohnungen ein Anspruch besteht.  Stattdessen 

waren vielen Mietern Mahnverfahren und fristlo-

se Kündigungen angekündigt worden, wenn 

nicht unverzüglich eine Zahlung der Nachforde-

rungsbeträge erfolgen sollte.   

 

Neu: Die Bewohnergruppe bietet jeden 2. und 

4. Montag im Monat von 17.00– 18.00 Uhr  eine 

Sprechstunde für die Bewohner der Grünen 

Häuser an. Bei gutem Wetter findet sie im Hof, 

alternativ  in der Neuen Jülicher Straße 16 statt. 



Gemeinschaftshauptschule 
Birkesdorf 

 

Neugestaltung des Schulhofs 
Im Rahmen der So-

zialen Stadtentwicklung 

Nord-Düren werden auch Schulhöfe saniert und 

neu gestaltet, so z.B. der Schulhof der Gemein-

schaftshauptschule Birkesdorf. Obwohl außer-

halb der Grenzen des Stadtteils liegend, findet 

die Gemeinschaftshauptschule aufgrund des 

hohen Anteils von Schülern aus Nord-Düren 

Berücksichtigung im Stadtteilprojekt.  

Die Projektgruppe Neugestaltung Schulhöfe/ 

GHS Birkesdorf führte im Vorfeld eine Beteili-

gungsaktion durch und befragte Schüler, Eltern 

und Lehrerkollegium über die Neugestaltung 

des Schulhofes. Das Ergebnis sieht folgender-

maßen aus: 

 

Im ersten Bauabschnitt entsteht vor dem Ver-

waltungsgebäude eine Kombination von Ruhe- 

und Spielbereich für die 

Schüler der Unterstufe. Die 

Spielfläche wird aus einem 

weichen, wetterbeständigen 

Material bestehen. Auf ihr 

werden Bewegungs- und 

Kletterelemente in Form von 

Buchstaben, die ein Wort bil-

den, installiert. In den die 

Spielfläche umgebenen ge-

pflasterten Bereich, der sich 

farblich an die Klinkerfarbe 

des Schulgebäudes anpas-

sen soll, werden Bodenspiele 

integriert. Begrünte und im 

Sitzbereich farblich anspre-

chende Sitzelemente in ver-

schiedene Höhen sowie neu 

eingepflanzte Bäume lassen 

einen Bereich entstehen, der 

einen angenehmen Aufent-

halt zum Unterhalten und 

Ausruhen gewährleistet. So 

wird den Bedürfnissen aller 

Schülerinnen und Schülern 

entsprochen. Die geplanten 

Spielflächen stellen eine Er-

weiterung zu den schon vor-

handenen Fußball -und  Bas-

ketballflächen sowie einem 



großen Spielgerät auf der angrenzenden Wiese 

dar. Die bereits existierenden Tischtennisplat-

ten werden integriert.  

 

Für den zweiten Bauabschnitt sind folgende 

Maßnahmen angedacht: Am Kiosk (1. Ruhezo-

ne) und gegenüber an der neuen Mensa (2. Ru-

hezone) sind Überdachungen mit Sitzgelegen-

heiten für ein angenehmes Einnehmen der 

Mahlzeiten und zum Plaudern geplant. Begrü-

nungselemente mit Sitzflächen, die sich in ver-

schiedenen Höhen befinden, sollen in dem Zwi-

schenraum zwischen den überdachten Gebie-

ten in lockerer Formation  bogenförmig angelegt 

werden und so für eine angenehme naturnahe 

Atmosphäre sorgen. Der Asphalt wird in diesem 

Bereich durch einen Steinbelag ersetzt, der sich 

ebenfalls farblich an die Klinker des Schulge-

bäudes sowie der Umgebung der Spielfläche 

(siehe Bauabschnitt 1) anpasst. Die Pflanzbe-

Die Realschule Nord, mitten gelegen im Stadt-

teil Nord-Düren, möchte ihren Schulhof neu 

gestalten, um ihren Schülerinnen und Schülern, 

aber auch den Kindern aus dem Viertel bessere 

Möglichkeiten zum Spielen zu bieten. Beabsich-

tigt sind unter anderem ein verbesserter Fuß-

ballplatz auf dämpfendem Untergrund, wo auch 

Basketball gespielt werden kann, und eine Boul-

derwand. Dies ist eine Wand zum Klettern mit 

Klettergriffen in geringer Höhe. 

reiche, die mit Sitzelementen kombiniert werden 

sowie die Bäume sollen gleichzeitig optisch die 

Spielflächen von den Ruhezonen abtrennen. 

Denn bei der Gestaltung dieses bogenförmig 

neu angelegten Bereichs soll v.a. den Bedürf-

nissen der Schülerinnen und Schüler der höhe-

ren Jahrgänge Rechnung getragen, die sich 

gerne zusammensetzen und unterhalten.  

 

In Folge der beiden geplanten Bauabschnitte 

wird der Schulhof zum Begegnungs- und Bewe-

gungsraum, zum Ort der Entspannung und 

zum „Essraum“ aber auch zum Ort der Anre-

gung und Erfahrung – kurz zum Lern- und Le-

bensraum für die Schülerinnen und Schüler. 

 

Die Stadtteilvertretung Nord-Düren stimmte 

dem Projektantrag für den ersten Bauabschnitt 

bereits zu. Der bauliche Prozess wird in den 

nächsten Wochen beginnen. 

Realschule Nord:  
Schulhofpaten 
gesucht 

Damit auch Kinder aus der Umgebung diese 

Möglichkeiten nutzen könnten, suchen wir Pa-

ten, die bereit sind, stundenweise auf dem Hof 

Aufsicht zu führen. Möglich wäre auch, dass 

Kindergärten, Vereine und sonstige Gruppen 

stundenweise mit ihren Kindern und Jugendli-

chen den Schulhof nutzen. 

 

Bitte nehmen Sie mit Frau Lüttgen (Tel: 02421/ 

941030) oder mit Herrn Cetinkaya vom Büro für 

Gemeinwesenarbeit und Soziale Stadtentwick-

lung (Tel: 02421/188167) Kontakt auf, wenn Sie 

sich dies vorstellen können bzw. noch spezielle 

Wünsche an die Ausstattung haben. 



Das Stadtteilprojekt in Nord-Düren hat im 

vergangenen Jahr eine Bewohnerbefragung 

und eine Imagebefragung durchführen las-

sen. Gefragt wurde nach Sichtweisen und 

Einschätz-ungen zum Stadtteilleben. Auf ei-

nen Nenner gebracht lautet das Resümee 

aus der Befragung: Das Stadtteilprojekt ist 

auf dem richtigen Weg! Erste Teilerfolge tra-

gen schon Früchte, die angestrebten Verän-

derungen und Ziele bedürfen jedoch noch 

eines langen Atems. Die umfangreichen Er-

gebnisse dienen der Reflexion der bisheri-

gen und der Planung weiterer Maß-nahmen 

im Rahmen des Projekts „Soziale Stadtteil-

entwicklung Nord-Düren“.  
 

Die Bewohnerbefragung richtete sich an alle 

Nord-Dürener. Sie fragte nach der Zufriedenheit 

mit der aktuellen Wohnsituation, nach der per-

sönlichen Lebensqualität im Stadtteil, nach Ve-

rän-derungen und Fortschritten im Stadtteil in 

den vergangenen Jahren und nach Wünschen, 

die die Bewohner an ihr Stadtteilleben richten. 

Zahlreiche Nord-Dürener/innen beteiligten sich 

an der Befragung des Stadtteilprojekts, so dass 

nun ein erstes repräsentatives Meinungsbild 

vorgestellt werden konnte. Zwei weitere Befra-

gungen sind in den kommenden Jahren ge-

plant, damit die Akteure und ihre Projekte im-

mer dran bleiben am „Puls der Bewohner/

innen“. 

 

Das Ergebnis ist ermutigend 
Die Ergebnisse der Befragung spiegeln die ak-

tuellen Schwerpunkte des Stadtteilprogramms 

wider und stimmen mit den Ergebnissen der Be-

fragung zu Beginn des Stadtteilprojekts überein. 

Dies wird als Bestätigung empfunden, „auf dem 

richtigen Weg zu sein“! Zudem ist ein begrü-

ßenswerter Trend zu verzeichnen: In den ver-

Stadtteilprojekt Nord-Düren auf dem richtigen Weg!

gangenen Jahren nehmen die Nord-Dürener/

innen verstärkt positive Veränderungen in ihrem 

Stadtteil wahr. Dadurch erfährt der Stadtteil 

Nord-Düren aus der Bewohner-Perspektive ei-

nen wichtigen Imagegewinn, wenn auch noch 

längst nicht alle baulichen und sozialen Schwie-

rigkeiten des Stadtteils behoben sind. Je mehr 

Identifikation mit dem eigenen Stadtteil entsteht, 

so die Erfahrung der Akteure in den Projekt-

gruppen des Stadtteilprojekts, desto mehr kön-

nen und werden die Bewohner/innen sich für ih-

re Belange einsetzen. 

 

Was zeichnet Wohnqualität für Dürener aus? 
Zeitgleich mit den Bewohner/innen wurden 

1200 Dürener/innen aus anderen Stadtteilen 

Dürens befragt, wie sie ihre eigene Lebens- und 

Wohnqualität einschätzen und wie sie als Nicht-

Nord-Dürener/innen den Stadtteil Nord-Düren 

erleben. Die ebenfalls repräsentativen Ergeb-

nisse dieser sogenannten Imagebefragung er-

möglichen es im Vergleich mit den Daten der 

 

Befragung in Nord-Düren 2009                          

Warum leben Sie gern in Nord-Düren?

Ergebnisse der Bewohner- und der Imagebefragung zu Nord



Düren auf dem richtigen Weg! 

Bewohner-befragung, ein für die weitere Pro-

jektarbeit hilfreiches aktuelles Gesamtbild von 

Nord-Düren zu zeichnen. So gibt es bemer-

kenswerte Deckungsgleichheiten zwischen 

Nord-Dürenern und den Bewohner/innen aus 

anderen Stadtteilen bei der Gewichtung der 

Gründe, warum man jeweils gern in seinem 

Stadtteil lebt. Beispielsweise tragen gute Ein-

kaufsmöglichkeiten und eine gute Verkehrsan-

bindung wesentlich zu einer positiven Einstel-

lung zum eigenen Stadtteil bei.  

 

 

Auftrag und Ziel: Wohnumfeld in Nord-Düren 

verbessern! 
Dabei zeigt der Vergleich der Befragungsergeb-

nisse auch, dass der wichtige Faktor „Gutes 

Wohnumfeld“ in Nord-Düren noch verbessert 

werden kann, um zu vergleichbar guten Werten 

zu gelangen, wie sie die Imagebefragung liefert. 

Genau da setzt das Projekt „Soziale Stadtent-

wicklung Nord-Düren“ bekanntlich mit seinen 

 

Zielen und Maßnahmen an. Erste vom Land ge-

förderte Fassadenerneuerungen tragen zu ei-

nem verbesserten Stadtbild bei. Der Spielplatz 

am Nord-Park wurde zusammen mit Bewohner/

innen kinderfreundlich umgestaltet. Man befinde 

sich also auf dem richtigen Weg, resümieren die 

Akteure der Stadtteilvertretung. Die Ergebnisse 

der Befragung zeigen aber auch, dass die Basis 

für die Ziele und das gemeinsame Engagement 

im Stadtteil und darüber hinaus noch verbreitert 

werden sollte. 

 

Multikulti: je näher dran desto besser klappt 

es 
Es gibt auch bemerkenswerte Unterschiede 

zwischen der Innen- und der Außenwahrneh-

mung von Nord-Düren: So wird das multinatio-

nale Zusammenleben im Stadtteil von den 

Nord-Dürenern deutlich besser bewertet, als 

dies die Nicht-Nord-Dürener von außen ein-

schätzen. Während Nord-Dürener ihren Stadt-

teil verstärkt „in Bewegung“ erleben, wird dies 

von außen kaum wahrgenommen. Diese beiden 

auffälligen Differenzen in der Einschätzung über 

das Stadtteilleben in Nord-Düren motiviert die 

Akteure des Stadtteilprojekts, verstärkt für ein 

besseres Image von Nord-Düren in ganz Düren 

und Umgebung zu werben. Dabei können sie 

auf einen sehr positiven Imagefaktor von Nord-

Düren setzen: Denn schließlich schätzen die 

Nicht-Nord-Dürener/innen – wie die Imagebefra-

gung ergibt - ebenso wie die Nord-Dürener die 

vielfältigen Einkaufsmöglichkeiten mit teils süd-

ländischem Flair in Nord-Düren. 

 

Wer sich für die detaillierten Ergebnisse der Be-

fragungen interessiert, kann sie donnerstags 

von 17.00-18.00 Uhr in den Büro- und Treffräu-

men für Nord-Düren, Neue Jülicher Straße 16, 

einsehen. 

Befragung außerhalb Nord-Dürens 2009 
 

Warum leben Sie gern in Ihrem Stadtteil? 

 und der Imagebefragung zu Nord-Düren bestärken die Akteure im 



 

 

Großer Nutzen auch für den Stadtteil 

Im Zusammenhang mit der erst kürzlich erfolg-

ten Neugestaltung des Nordparks wird der neue 

Schulhof ein weiterer Baustein zur Verschöne-

rung des Dürener Nordens werden. Der neue 

Schulhof steht wochentags nach Schulschluss 

ab 16.00 Uhr dem Stadtteil zur öffentlichen Nut-

zung zur Verfügung, in den Ferien und an Wo-

chenenden ganztags. Die gesetzlichen Ruhe-

zeiten ab 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr müssen natür-

lich eingehalten werden. 

Schulhofneugestaltung 
Spatenstich für 1. Bauabschnitt 

Am 17. Juni um 14.00 Uhr ist es soweit: Im Bei-

sein des Bürgermeisters der Stadt Düren, Paul 

Larue, findet der Spatenstich zur Neugestaltung 

des Schulhofes der Realschule Bretzelnweg 

statt. Nach einer intensiven Planungsphase, an 

Wir hoffen, dass sich auch die Anwohner mit 

dem neuen Schulhof anfreunden werden. Wün-

schenswert wäre es, wenn sie sich zur Über-

nahme von Verantwortung für das Projekt bereit 

finden und durch aktive Mitgestaltung zur lang-

der Eltern, Schüler und auch Anwoh-

ner sowie die Stadtteilvertretung 

Nord-Düren intensiv beteiligt waren, 

wird damit der 1. Bauabschnitt der 

Umgestaltung des Schulhofes einge-

leitet. In verschiedenen Bauabschnit-

ten soll der Schulhof von den As-

phalt- bzw. Waschbetonbelägen be-

freit werden. Sitz- und erweiterte 

Grünflächen, ein Spielgerüst mit ei-

nem Fallschutzboden sowie zwei 

Spielfelder sind vorgesehen. 

 

Die Realschule Bretzelnweg ist die 

erste Ganztagsrealschule des Krei-

ses Düren. Im Rahmen der Ganz-

tagsaktivitäten wird der Schulhof be-

sonders in den Pausen intensiv genutzt. Die be-

reits begonnenen Aktivitäten, Lauf- und Bewe-

gungsspiele in den Pausen, aber auch vorgese-

hene Ruhezonen, u.a. durch eine Überdachung 

geschützt, sollen nach der Neugestaltung noch 

besser durchführbar werden. 

fristigen Erhaltung und Sicherung beitragen 

könnten, z.B. indem sie eine Schulhofpaten-

schaft übernehmen. 

V.l.n.r.: Athanasios Parakevopoulos,  Özgür Gelmez, Illona Enns,  
Sven Cramer, Walter Norbisrath, Achim Meisenberg-Severin,  

Werner Klarbinschutz, Christa Zündorf, Cornelia Giesen 

 

 

 

 

 

 

Korrektur: Der neue Netto-Marken Dis-

count an der Fritz-Erler-Straße verkauft 
neben Lebensmitteln u.a. auch Pflege-, 

Wasch-, Putz- und Reinigungsprodukte. 

Es handelt sich um ein deutsches Einzel-

handelsunternehmen, das in 2009 die 

Plus-Märkte übernommen hat.  



 
Stadtentwicklung ist Gemeinschaftsaufgabe! 

Einladung zur Mitarbeit in den  
Arbeits-/Projekt- und Bewohnergruppen 

 

Da Nord-Düren ab 2008 in das Förderprogramm „Soziale Stadt NRW“ aufgenommen worden 
ist, kann’s jetzt richtig los gehen. Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit haben, füllen Sie bit-
te den folgenden Vordruck aus und werfen ihn in den Briefkasten der Stadtteilvertretung in 
der Neuen Jülicher Straße 16. Sie erhalten dann eine Einladung zur nächsten Sitzung.    

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Rückmeldung 
  

     1.   Arbeitsgruppe Kinder und Jugendliche  

  

     1.1  Projektgruppe Spielplätze und Spielmöglichkeiten � 

     1.2  Projektgruppe Vernetzte Ferienaktion für Nord-Düren � 

     1.3  Projektgruppe Drogen in Nord-Düren � 

     1.4  Projektgruppe Neugestaltung Schulhöfe � 

  

  

     2.   Arbeitsgruppe Zusammenleben  

  

     2.1  Projektgruppe Vereinslokale/“Teestuben“ � 

     2.2  Projektgruppe Sprachkurse für Nord-Düren � 

     2.3  Projektgruppe Nordstadtfest/Leistungsschau/Info-Börse � 

     2.4  Projektgruppe Haus für Alle � 

  

  

     3.   Arbeitsgruppe Bauen und Wohnen  

  

     3.1  Projektgruppe Leerstehende Häuser/Hausverkäufe � 

     3.2  Projektgruppe Gestaltung Eingangsbereich Kerngebiet � 

  

  

     4.   Arbeitsgruppe Beschäftigung und Qualifizierung  

  

     4.1  Projektgruppe Arbeit und Ausbildung für Nord-Düren � 

  

  

     5.   Arbeitsgruppe Öffentliche Ordnung und Verkehr  

  

     5.1  Projektgruppe Sauberes Nord-Düren � 

     5.2  Projektgruppe Verkehr Kerngebiet � 

  

  

     6. Bewohnergruppen  

  

     6.1 Bewohnergruppe Grüne Häuser/Neue Jülicher Straße  � 

     6.2 Bewohnergruppe Eisenbahnstraße � 

  

Anmerkung: Das Thema Imageverbesserung gehört zu jeder Arbeitsgruppe. 
      
      Es besteht Interesse, in einer der obigen Arbeits-/Projektgruppen mitzuarbeiten. 
 

__________________________________________________________________________ 
Name                                                     Anschrift                                                        Telefon 



 

1920 von Staatsgründer Mustafa Kemal Atatürk 

eingeführt wurde. Atatürk widmete 

diesen Tag unter dem Motto 

"çocuklarımız geleceğimiz-

dir" (Unsere Kinder sind 

unsere Zukunft) den 

Kindern. Seit 1979 trägt 

der Feiertag den Titel 

"Internationales Kinder-

fest" und unterstreicht so 

seine vorrangige Bedeu-

tung: Integration und Ver-

ständnis für andere Kul-

turen im Kindesalter zu 

fördern. In Anlehnung an 

diese Tradition veranstal-

ten verschiedene türkische 

Vereine Feierlichkeiten anläss-

lich des "Tag des Kindes".  

      Nachruf Wachleiter Charly Schultheis 

"23 Nisan" (türkisch: 23. April) ist ein offizieller 

Feiertag für die Kinder in der Türkei, der im Jahr 

Türkischer Eltern-, Sozial- und Kulturverein e.V.
feiert internationales Kinderfest 

Am Sonntag, dem 25. April 2010, war es wieder 

soweit, der Türkische Eltern-, 

Sozial- und Kulturverein e.

V. feierte anlässlich 23 

Nisan das internatio-

nale Kinderfest in der 

DITIB-Moschee Vel-

dener Straße. Auch 

dieses Jahr wurde 

den Kindern allerhand 

geboten. Da gab es einen 

Malwettbewerb und einen Kin-

der-Marathon. Es wurde gesungen, getanzt 

und natürlich gespielt. Auch eine Folklore-

Tanzgruppe trat auf.  

Was ist "23 Nisan"?  

Liebe Nordstadtbewohner,  

 

Anfang Februar erhielten wir die traurige 

Nachricht, dass der Wachleiter von Düren, 

Herr Erster Pol izeihauptkommissar 

Schultheis, ganz plötzlich verstorben ist.  

 

Herr Schultheis hat sich von Anfang an für un-

sere Sache u.a. in der Projektgruppe "Drogen 

in Nord-Düren" mit Rat und Tat eingesetzt.  

 

Wir erinnern beispielhaft an die Aktion "Für 

die Zukunft unserer Kinder" - siehe auch die 

Sonderausgabe der Stadtteilzeitung Nord-

Düren von Mai 2008 -, aus der auch das Foto 

mit Herrn Schultheis stammt.  
Wir werden ihn als "Freund und Helfer" sehr 

vermissen. 

V.l.n.r.: Günter Schiffeler, Friedhelm Fink,  
Charly Schultheis  



 

Sie sind herzlich eingeladen... 
zur nächsten Stadtteilversammlung oder zu den Treffen der Arbeits- und Projektgruppen. Bei 
Interesse wenden Sie sich bitte an das Büro für Gemeinwesenarbeit und Soziale Stadtentwicklung: 

Hermann Schaaf, Tel.188-169; Burhan Çetinkaya, Tel.188-167; Annika Hoffmann, Tel. 188-165. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Sie erhalten dann für das gewünschtWir freuen uns auf Ihren Anruf! Sie erhalten dann für das gewünschtWir freuen uns auf Ihren Anruf! Sie erhalten dann für das gewünschtWir freuen uns auf Ihren Anruf! Sie erhalten dann für das gewünschte Treffen eine Einladung.e Treffen eine Einladung.e Treffen eine Einladung.e Treffen eine Einladung.    

Erneut findet auf dem großen Hof der Evange-

lisch-Freikirchlichen Gemeinde Düren-

Nord, Walzmühle 3, ein Trödel-

markt statt, und zwar am 

Samstag, dem 29. Mai 

2010, von 9.00 bis 

13.00 Uhr. Rechtzeitig 

vor dem Nordstadt-

fest, das am gleichen 

Tag stattfindet, ist der 

Trödelmarkt zu Ende. 

Ein vorzeitiger Abbau ist 

nicht möglich. Jeder kann 

mitmachen und selber verkau-

fen. Es wird weder eine Standgebühr 

erhoben noch ist eine Anmeldung erforderlich. 

4. Trödelmarkt in Nord-Düren 

Eigene Tische oder Decken müssen mitge-

bracht werden. Der Aufbau ist ab 

8.00 Uhr möglich. Grill-

würstchen, Waffeln 

und Getränke wer-

den wieder ange-

boten.  

 

Der Trödel-

markt findet 

bei jedem 

Wetter statt. 

Weitere Informatio-

nen gibt es bei Frau Sar-

tor (Tel. 42636), Frau Meiser 

(Tel. 61850) oder unter: www.duerenord.de. 

Der Frauenkreis des Ideal Bildungsvereins Dü-

ren e.V. organisiert im 

Hause der Evangeli-

schen Gemeinde zu 

Düren einen Koch-

kurs aus der türki-

schen Küche. Wer inte-

ressiert daran ist, 

fremdartige Gau-

menfreuden ken-

nen zu lernen, ist 

ab Donnerstag, dem 

22.04.2010 von 18.00-

22.00 Uhr herzlich eingeladen in die Lehrküche 

der Familienbildungsstätte zu kommen. Die 

Kochkurs: Eine Reise durch die türkische Küche 
Kursleiterinnen Frau Uygun, Frau Kiren und 

Frau Büyükcakir vom Frauenkreis des Ideal Bil-

dungsvereins werden mit den Teilnehmerin-

nen Speisen aus verschiedenen Regionen 

ihrer Heimat zubereiten und anschließend 

gemeinsam genießen. Bei der Auswahl der 

Rezepte werden die Wünsche der 

Teilnehmerinnen berücksichtigt. 

Die Kostenumlage für die Lebens-

mittel beträgt pro Teilnehmerin (5 

Termine) 35,-€ zzgl. 15,-€ Kursge-

bühren. Anmeldung: Tel. 0177/ 

4677043 oder Tel. 02421/188170 (Ev. 

Gemeinde) bzw. ideal-frauenkreis@hotmail.de 

oder fbs@evangelische-gemeinde-dueren.de. 



besonderer Grund zu fei-

ern. Am 12. März 1966 be-

schlossen 15 Herren die In-

teressengemeinschaft Nord 

Dürener Karneval zu grün-

den und am 17. Mai 1966 

wurde bereits der erste 

Vorstand gewählt sowie die 

noch heute gültigen Ver-

einsfarben blau / gold und 

der Vereinsname „KG När-

rische Nord Dürener“ be-

schlossen. Soweit in Stich-

worten zur Gründung unse-

rer Gesellschaft, auf die wir 

bis heute sehr stolz sind.  

Besonders die beiden Wor-

te „Nord“ und „Düren“ in 

unserem Namen zu tragen, 

ist uns wichtig, denn Nord 

Düren ist sicherlich auch 

 Datum  Uhrzeit  Veranstaltung  Ort 
 Samstag   
 29.05.2010 

 14:00-18:00   
 Uhr 

 Nordstadtfest  Nordpark 

 Donnerstag  
 11.11.2010 

 19:30 Uhr  Närrisches Konzert  Haus der Stadt 

 Samstag  
 20.11.2010 

 18:00 Uhr  Hl. Messe                 
 Festkommers                
 4  x 11 Jahre NND 

 Pfarrkirche            
 St. Joachim,          
 Haus der Stadt 

 Dezember   
 2010 

  Kölsche Weihnacht  Post Hotel 

 Sonntag  
 16.01.2011 

 11:11 Uhr  Närrische Akademie  Haus der Stadt 

 Samstag  
 12.02.2011 

 14:30 Uhr  Kinderzirkus  Pfarrheim  
 St. Joachim 

 Sonntag  
 13.02.2011 

 11:11 Uhr  Stubbi - Sitzung  Pfarrheim  
 St. Joachim 

 Samstag  
 26.02.2011 

 20:00 Uhr  Kostümsitzung  Haus der Stadt 

 Sonntag  
 06.03.2011 

  Hl. Messe  
 Erbsensuppen essen   
 Zug in Düren 

 Pfarrkirche St. Jo-   
 achim /   Gaffelstu-  
 be / Stadt Düren 

 Samstag   
 07.05.2011 

 19:00 Uhr  Mitgliederversammlung  Pfarrheim  
 St. Joachim 

Vorläufiger Terminkalender der KG (Änderungen vorbehalten) 

eine Herausforderung an alle die hier leben. 

Viele Nationalitäten und besondere Menschen 

leben hier friedlich vereint und genau so fühlen 

wir uns im Karneval mit den Menschen verbun-

den. 

KG Närrische Nord-Dürener  
feiert 4 x 11-jähriges Bestehen 

Gerne möchten auch die Närrischen Nord Düre-

ner diese Plattform nutzen, um sich vorzustel-

len. In diesem Jahr feiert unsere Gesellschaft 

bereits ihr 4 x 11-jähriges Bestehen. Für Karne-

valisten ist diese närrische Zahl natürlich ein  



Bei uns wird das ganze Jahr über die Gemein-

schaft gepflegt und auch gefeiert. In unserer 

Garde tanzen türkische und deutsche Mädchen 

gemeinsam. Es ist völlig egal welcher Nationali-

tät man angehört - der Tanz und die Musik ha-

ben ihre eigene Sprache, die man auf der gan-

zen Welt versteht. Aber nicht nur getanzt wird 

bei uns. Auch Männer mit handwerklichem Ge-

schick, Frauen die Lust haben an Gemeinsam-

keit vor und hinter den Kulissen, werden gerne 

bei uns gesehen. Nicht zuletzt freuen sich alle 

auf die Zeit zwischen dem 11.11. und Ascher-

mittwoch, sich auf den Bühnen und beim Karne-

valszug am Orchideensonntag  der Öffentlich-

keit zu präsentieren. 
 

Zahlreiche Veranstaltungen haben wir z. B. im 

letzten Jahr durchgeführt, hierzu zählen beson-

ders das „Karnevalistische Konzert“ im Haus 

der Stadt am 11.11.2009, die „Närrische Akade-

mie“ sowie unsere große Kostümsitzung im 

Haus der Stadt. Die für die kommende Session 

geplanten Veranstaltungen entnehmen Sie bitte 

dem Terminkalender.  
 

Wer Lust hat, sich bei uns zu engagieren, sei es 

auf, vor oder hinter der Bühne oder einfach 

nur „dabei zu sein“ kann sich gerne bei uns mel-

den: Bernd Bezani, Tel. 4 51 19. Wer sich nicht 

traut kann sich natürlich unter www.kg-nnd.de 

über uns informieren und eine Mail schicken.  

 

  Sie suchen  
Räume ?  

 

... zum Treffen oder für 
ehrenamtliche Aktivitäten? 

Nutzen Sie die  
 

Büro- und Treffräume für Nord-
Düren, Neue Jülicher Straße 16.  
 

Bei Interesse melden Sie sich bei:  
Annika Hoffmann, Büro für Gemein-
wesenarbeit und Soziale Stadtent-
wicklung, Tel. 02421/188-165.  

 

Dürener 
Spielverein 1906 e.V. 

 
Auch Eltern, die Lust haben, Jugendmann-
schaften zu betreuen, sind herzlich willkom-
men. 

 

Kontakt: 
Angelika Schmitz (Tel. 02431/42744) 

Sepp-Herberger Platz 1 
52353 Düren 
 
SUCHT 
 
fußballbegeisterte Mäd-
chen und Jungen im Al-
ter von 6-18 Jahren, die 
in der Jugendabteilung 
mitmachen und mitspie-
len möchten.  
 
Trainiert wird dienstags 
und donnerstags jeweils 
von 16.00 - 19.00 Uhr. 



 

Nachbarschaftstreff  
Düren-Nord 
Neue Jülicher Straße 22,  
52353 Düren, Tel. 02421 - 44249 

 

Von Frau zu Frau 

Auch in diesem Jahr bietet der Nachbarschafts-

treff Familienausflüge an Wochenenden an. 

Durch Zuschüsse aus dem Programm „Stärken 

vor Ort“ können wir jetzt noch mehr interessan-

te Orte in NRW und Euregio aufsuchen. Unter 

dem Motto „Bewegen-Erleben-Begegnen“ ha-

ben sich aktive Frauen aus dem Stadtteil im 

Nachbarschaftstreff zusammengefunden und 

bereits die ersten  Ausflüge geplant. 
 

25. April 2010:  Familienausflug zum  

                          „Odysseum“/Köln 

16. Mai 2010:    Familienausflug zum  

                          Aquazoo/Düsseldorf 

Juni  2010:       Frauen erkunden Maastricht/ 

                          Niederlande 
 

Viele Ideen sind zusammengekommen, welche 

Ziele wir dieses Jahr ansteuern könnten.  Auf 

der Wunschliste stehen z.B. eine Fahrt nach 

Brüssel und der Kulturhauptstadt Ruhr, Ausflü-

ge ins Sauerland und in die Eifel, eine Rhein-

fahrt und das zu stark ermäßigten Preisen. 

Wenn wir sie neugierig gemacht haben, dann 

erkundigen sie sich im Nachbarschaftstreff nach 

den nächsten Ausflugsterminen und vielleicht 

haben sie sogar Lust mit uns weiter zu planen. 

Mit uns können sie was erleben....! 

In diesem Sommer sind die Freizeitangebote 

des Nachbarschaftstreffs in den Sommerferien 

zweigeteilt. Dadurch Können auch die Kinder, 

die in Urlaub Fahren noch etwas im Stadtteil er-

leben. In der ersten Woche Donnerstag 15. bis 

Donnerstag 22. Juli 2010 erwartet die Kinder-

ein Ausflugsprogramm rund um Düren. Zoo– 
und Schwimmbadbesuch, Besuch in einem 

Spieleland und Aktionen in der Natur laden zum 

Mitmachen ein. In der letzten Ferienwoche 

Montag 23. bis Freitag 27.08.2010 möchten 
wir zum zweiten Mal mit unserer „Vernetzten 

Ferienaktion“ zu dem  Sommerzirkus für Kin-

der einladen. Programm und Anmeldeformulare 
für beide Wochen gibt es im Nachbarschaftstreff 

und im Multikulti.vfghghv 

jljljlk 

Ferienfreizeit 2010 

Die Vortragsreihe zu Gesundheitsthemen findet 

jeden Monat statt. Fachfrauen mit medizini-

scher Ausbildung informieren und beraten Sie. 

Der nächste Termin mit Frau Dr. Kesdogan, 

Frauenärztin, findet am 08. Juni 10, um 9.00 
Uhr statt. Das Thema ist „Vorsorge vor Brust-

krebs“. Der Infoblock findet in türkischer Spra-

che statt.  

Der Kurs findet jeden 

Dienstag in der Zeit von 

16.00-17.30 Uhr in der 

Realschule Bretzelnweg 

statt. Kosten: 25,- €; 

Tel. 44249, 

Gymnastikkurs 
für Frauen 

 

V.i.S.d.P.:    Stadtteilvertretung Nord-Düren, 
                      Neue Jülicher Straße 16, 52353 Düren 

 

Druckerei:    Rurtalwerkstätten GmbH 
                      Postfach 101763, 52317 Düren 

Neue Angebote 



 

Kleine Delfine lernen deutsch 

Fachtage zum Thema „Frühe Förde-
rung kindlicher Kompetenz & Sprache“  

Dieser Fachtag richtet sich an ErzieherInnen 

des Familienzentrums Düren-Nord, die sich für 

eine qualitativ anspruchsvolle frühe Förderung 

von Kindern in der Tageseinrichtung engagie-

ren. Die Kinder, welche die Kindertagesstätten 

besuchen werden immer jünger und Weisen be-

sondere Bedürfnisse nach verläßlichem Kon-

takt, Bindung und Unterstützung auf. Als Refe-

rentin der Fachtage konnte Frau Elke Schlösser 

gewonnen werden. Sie finden am 26.04.2010 

und am 06.05.2010 in der Zeit von 14.30- 16.30 

Uhr in der Erziehungsberatungstelle des SKF’s, 

Düren, Joachimstraße statt. 

Eine Lücke wurde von den pädagogischen Kräf-

ten des Familienzentrums Düren-Nord in der 

Sprachförderung festgestellt. Im Rahmen der 

Sprachstandsfeststellung 2 Jahre vor der Ein-

schulung nach Paragraph 36, Abs. 2, Schulge-

setz NRW, genannt Delfin 4, werden alle Kinder 

in den Kindertageseinrichtungen getestet und 

bei Bedarf sprachlich gefördert. Bei diesem 

Testverfahren werden die 2 und 3 jährigen Kin-

der nicht berücksichtigt. Genau hier setzen sich 

unsere pädagogi-

schen Kräfte 

für eine  

frühzeiti-

ge Förde-

rung der 

Sprachent-

wicklung ein.  

 
 

Im Dezember startete in der Kita St. Joachim 

ein Pilotprojekt zur sprachlichen Förderung der 

2 und 3 jährigen Kinder mit großem Erfolg. Die 

Förderung  geschieht in spielerischer und ganz-

heitlicher Form durch eine pädagogisch vorge-

bildete Honorarkraft, die das Familienzentrum 

finanziert. 

Kindertanzgruppe  

Ein herzliches Dankeschön richten die Kinderta-

gesstätten des Familienzentrums Düren-Nord 

an die Dürener Tafel. Sie unterstützt durch 

großzügige finanzielle Spenden das Ernäh-

rungs- und Bewegungsprogramm Tiger-Kids 

und ist immer zur Stelle, wenn es darum geht, 

sozial schwache Familien zu unterstützen. 

Unterstützung des Tiger-Kids- 
Programms durch die Dürener Tafel 

Projekt Griffbereit – Zweisprachige  
Spielgruppe Deutsch und Türkisch 

In dieser Spielgruppe treffen sich Eltern mit ih-

ren Kindern zu gemeinsamen Aktivitäten. Alle 

Aktionen finden in deutscher und türkischer 

Sprache statt. Veranstaltungsort: Städt. Kita Vil-

la Winzig, Meckerstraße 7, 52353 Düren, Tele-

fon 42316. Es sind noch einzelne Plätze frei! 

Kinderangebote  
Familienzentrum Düren-Nord: 
Beratungsstelle SKF, Joachimstraße 2a, 
Kindertagesstätte Villa Winzig, Meckerstraße 7, 
Kindertagesstätte St. Joachim, Meckerstraße 12, 
Kindertagesstätte Pusteblume, Lauscherstraße 65 

Unter tänzerischer Leitung von Frau Nika Rob-

rock und begleitenden Erzieherinnen des Fami-

lienzentrums Düren-Nord entstand  eine Kinder-

tanzgruppe. Einmal pro Woche, immer Diens-

tags, wird geprobt und zwar in der Kita St. Joa-

chim in der Zeit von 14.30-15.30 Uhr. Ziel ist es, 

dass Kinder sich spontan zur Musik bewegen 

und spielerisch ihre tänzerischen und rhythmi-

schen Fähigkeiten schu-

len. Erste Auftritte 

im Stadtteil Dü-

ren-Nord zu un-

terschiedlichen 

Festen sind ge-

plant. 

 

 




